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Zum Beginn des Wintersemesters

 
Zu Beginn des neuen Akademischen Jahres und 
des Wintersemesters 2023/24 heiße ich Sie 
ganz herzlich willkommen. Ich hoffe, Sie haben 
die vorlesungsfreie Zeit genossen und starten 
nun mit neuer Kraft und viel Freude in das 
neue Studienjahr. 
 
In den vergangenen Ausgaben habe ich Ihnen 
immer wieder von der Einrichtung des Studien-
ganges Sonderpädagogik berichtet und auch dieses 
Mal möchte ich Ihnen die neusten Entwicklun-
gen nicht vorenthalten. Im Sommersemester 
2023 haben wir die Entwicklung der Inhalte des 
Studiengangs erfolgreich abgeschlossen und in 
der Senatssitzung vom 10. Mai 2023 wurde die 
Studien- und Prüfungsordnung einstimmig an-
genommen. Zwei Professuren und drei Mitar-
beiter/-innenstellen konnten in der Sonderpä-
dagogik bereits erfolgreich besetzt werden und 
auch bei den Studierenden – so haben wir mit 
Freude festgestellt – findet der Studiengang 
großen Anklang.  
 
Zum Wintersemester 2023/24 haben 169 Stu-
dierende ihr Studium aufgenommen. Das ist 
eine erfreulich hohe Zahl und zeugt davon, 
dass es in diesem Feld ein großes Interesse gibt.  
Am 26. Oktober, 16-18 Uhr in der Aula, wer-
den wir den Studiengang hochschulintern inte-
ressierten Kolleginnen und Kollegen sowie den  

 
Studierenden vorstellen, bevor dann im nächs-
ten Jahr die offizielle und feierliche Eröffnung 
der Sonderpädagogik, auch unter Beteiligung 
des Wissenschaftsministeriums, stattfinden 
wird.  
 
Auch in einem anderen Format werden wir 
hoffentlich miteinander ins Gespräch kommen 
und uns zu unserer Hochschule oder weiteren 
Themen, die Ihnen am Herzen liegen, austau-
schen. Gerne möchte ich das Mittagscafé wei-
terführen und Sie am 23. November um 13 Uhr 
einladen, auf einen Kaffee im Senatssaal vorbei-
zukommen. Ich freue mich, möglichst viele von 
Ihnen dort zu treffen.  
 
Zuletzt möchte ich Sie noch auf ein Novum 
hinweisen, das mir sehr am Herzen liegt. Am 
14. Dezember um 11.00 Uhr möchte das Rek-
torat Sie alle ganz herzlich zur Weihnachtsfeier 
der Hochschule einladen. Bei Glühwein, 
Punsch und Weihnachtsgebäck möchten wir 
mit Ihnen das Jahr ausklingen lassen, auf ge-
meinsam überstandene Herausforderungen zu-
rückblicken und uns in einer lockeren Runde 
austauschen. Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre 
Kolleginnen und Kollegen weiter kennenzuler-
nen. Nähere Informationen werden Sie zeitnah 
per E-Mail erreichen.                                                        
                                        Hans-Georg Kotthoff 

  
  

Aktuelles aus dem Prorektorat Transfer, Fortbildung und Digitalisierung
 
Modellversuch Online-Lehre 
Im Sommersemester 2023 haben sich das Rek-
torat und der Senatsausschuss Lehre und Stu-
dium mit der Frage beschäftigt, wie die Erfah-
rungen mit Online-Lehre nun in den Dauerbe-
trieb der Hochschule als Präsenzhochschule 
überführt werden können. Dabei stellt sich ins-
besondere die Frage, wie die didaktischen Po-
tenziale von Online-Formaten genutzt werden 
können, ohne die Studierbarkeit einzuschrän-
ken (da die Anzahl studentischer Arbeitsplätze 

an der Hochschule, die für die Teilnahme an 
Online-Lehre ausgestattet sind, stark begrenzt 
ist). Um zu dieser Frage Erfahrungen zu sam-
meln, wurde für das Wintersemester 2023/24 
ein Modellversuch vereinbart (s. Rundmail vom 
29.07.2023) mit folgenden Rahmenbedingun-
gen: 
 
Im Wintersemester 2023/24 kann jede/r Leh-
rende eine Lehrveranstaltung (2 SWS) als On-
line-Lehre ausbringen:  



 

 

- synchrone Online-Lehre oder eine didaktisch 
  begründete Kombination aus asynchroner und  
  synchroner Lehre, nicht aber rein asynchrone  
  Formate 

- Bei ISP-Vor-Ort-Terminen ist Online-Lehre 
  grundsätzlich ausgeschlossen. 
- Angabe bei LSF und im Formular zur Erfas- 
  sung der Erfüllung des individuellen Lehr- 
  deputates gemäß LVVO 

- Bedingung: Teilnahme an studentischer Eva-   
  luation (mit zusätzlichen Items zur Auswir- 
  kung auf die Studierbarkeit) 
 
Am Ende des Semesters wird der Senatsaus-
schuss zusammen mit dem Rektorat die Erfah-
rungen evaluieren und über die Weiterentwick-
lung des Rahmens für die folgenden Semester 
beraten. Wir sind gespannt auf die Ergebnisse! 
 
ChatGPT/KI an der Hochschule 
KI wie ChatGPT verändern das wissenschaftli-
che Arbeiten schon jetzt in allen Fachgebieten, 
wobei die Potenziale und Gefahren noch nicht 
genau abzusehen sind. Vor diesem Hintergrund 
werden sich auch die Lehre und das Prüfen ver-
ändern (müssen). Dies ist ein Entwicklungspro-
zess, der alle Lehrenden an der Hochschule be-
trifft. Hierzu gab es im vergangenen Sommerse-
mester verschiedene Ausstauschrunden, insbe-
sondere vom Runden Tisch Digitalisierung, um 
über ein Vorgehen zu beraten. Auch im Winter-
semester wird der Runde Tisch Digitalisierung die-
ses Thema oben auf seiner Agenda haben.  
Zudem können über den Ilias-Kurs zu KI neu-
este Informationen zu ChatGPT sowie Best-
Practices anderer Dozierender der Hochschule 

abgerufen werden. Wir freuen uns auch weiter-
hin über Best-Practice-Beiträge!  
 
Um in diesem Prozess für Austausch und Anre-
gungen zu sorgen, organisiert die Stabsstelle 
Hochschuldidaktik - Lehrinnovation - 
Coaching im laufenden Wintersemester außer-
dem zwei Veranstaltungen zum Thema „Chat-
GPT/Künstliche Intelligenz in Schule und 
Hochschule“, zu denen wir herzlich einladen: 
 
17.11., 14.15-16.15 Uhr, KA 101 
„Wie künstliche Intelligenz Schule und Hoch-
schule verändert ...“ 
Impulse – Austausch – Diskussion 
von und mit Michael Brenner (Lehrkraft und 
Fachteamkoordinator 'Künstliche Intelligenz') 
und Marion Degenhardt (Stabsstelle Hoch-
schuldidaktik - Lehrinnovation - Coaching) 
 
06.12., 14-16 Uhr, Senatssaal 
Gesprächskreis zur Ausgestaltung bestehender 
Prüfungsformen im Kontext von Künstlicher 
Intelligenz  
Gemeinsames Angebot des Prorektorats Trans-
fer, Fortbildung und Digitalisierung und der 
Stabsstelle Hochschuldidaktik - Lehrinnovation 
- Coaching 
 
Für die Planungen wäre es sehr hilfreich, wenn 
Sie sich bei Interesse jeweils ca. eine Woche 
vorher bei Marion Degenhardt (degen-
hardt@ph-freiburg.de) anmelden würden. 
Spontan Entschlossene sind aber selbstver-
ständlich auch willkommen. 
                                                  Franziska Birke 

 
 

Open Educational Resources   

Unter Open Educational Resources (OER) 
werden offene Lehr-/Lernmaterialien in jedem 
denkbaren Format verstanden (z. B. Texte, Prä-
sentationsfolien oder E-Learning-Kurse). Diese 
werden über diverse Plattformen publiziert und 
zur Nachnutzung freigegeben. Vorteile von 
OER auf einen Blick: 
 
- Förderung der Entwicklung qualitativ hoch- 
  wertiger Lehr- und Lernformate durch Nach- 
  nutzung 
- Gewährleistung transparenter rechtlicher Rah- 
  menbedingungen für eine kostenlose Nutzung      

  und Nachbearbeitung 
- Steigerung der Außenwirkung für die Hoch- 
  schule und Reputationsgewinn für die Autor/- 
  innen 
 
Eine Plattform, die Sie bereits nutzen können, 
ist das Zentrale OER-Repositorium der Lan-
deshochschulen Baden-Württemberg ZOERR. 
 
Sie können das Portal nicht nur als Nutzer/-in 
zum Suchen geeigneter OER für Ihre Lehre, 
sondern auch als Ersteller/-in von OER einset-

https://www.ph-freiburg.de/hochschule/themen-im-fokus/digitalisierung.html
https://www.oerbw.de/


 

 

zen, denn Lehrende unserer Hochschule kön-
nen auf der hochschuleigenen Portalansicht ihre 
Lehr-/Lernmaterialien als Autor/-innen, Pro-
duzent/-innen oder Bearbeiter/-innen von 
OER kostenlos veröffentlichen. Auch Studie-
rende können das Portal nutzen, um sich wei-
tergehende Lernmaterialien zu beschaffen, oder 
– bei einer entsprechenden Empfehlung seitens 
eines Lehrenden – um selbst erstelltes Material 
zu publizieren. Sehr gern können Sie Ihre Stu-
dierenden darauf hinweisen und ggf. geeignete 
Materialien zur Veröffentlichung empfehlen. 
Auf unserer hochschuleigenen Portalansicht des 
ZOERR befinden sich bereits einige unserer  
Open Educational Resources.  
 
Die Hochschulbibliothek stärkt den Gedanken 
der sogenannten Openness an unserer Hoch-
schule und unterstützt aktiv nicht nur Open-

Access-Publikationen, sondern ebenfalls Open 
Educational Resources.  
 
Gerne bringen wir uns als OER-Erstansprech-
partnerin ein und vermitteln gegebenenfalls 
weitere Unterstützungsangebote. 
 
Nähere Informationen finden Sie auch auf 
unseren Webseiten. Wir freuen uns, Ihre Karri-
ere unterstützen und bald viele hochwertige 
Lehr-/Lernmaterialien der Hochschule einer 
breiten Öffentlichkeit präsentieren zu können! 
 
Selbstverständlich stehe ich Ihnen gerne für 
Fragen zur Verfügung (melloni@ph-frei-
burg.de). 
                                                   Karin Melloni 
 
 
 
 
 

Aktuelles aus der Bibliothek

PH-Publikationsfonds für Open-Access-
Zeitschriftenartikel 
Die PH-Bibliothek bietet seit diesem Jahr einen 
eigenen Publikationsfonds für Open-Access-
Zeitschriftenartikel an. Gefördert werden Arti-
kel sowohl in Zeitschriften im Gold-Standard 
als auch solche in hybriden Open-Access-Zeit-
schriften. Und nun können auch Publikationen, 
bei denen die Kosten die ehemalige Höchst-
summe von 2.000 € überschreiten, ebenfalls 
grundsätzlich maximal bis zu dieser Höchst-
summe gefördert werden. Informationen zu 
den Förderprinzipien und den Förderrichtlinien 
sowie das Antragsformular finden Sie hier.  

Kohlhammer eLibrary 
Seit September 2023 bietet die PH-Bibliothek 
Zugriff auf die gesamte Kohlhammer e-Library. 
Nutzen Sie gerne dieses Angebot und suchen 
Sie nach E-Books in verschiedenen Fachberei-
chen. Der Zugang besteht zunächst für ein Jahr 

und endet mit dem dauerhaften Erwerb der am 
häufigsten genutzten E-Books. Zur Kohlham-
mer e-Library gelangen Sie hier. Die lizenzier-
ten Titel sind selbstverständlich auch im Biblio-
thekskatalog zu finden.  

Literaturverwaltungsprogramme 
Der bisherige Citavi-Landesvertrag für Baden-
Württemberg wurde zum 31.03.2024 aufgrund 
vertragsrechtlicher Anforderungen gekündigt. 
Aus diesem Grund sind die Hochschulen und 
Universitäten des Landes Baden-Württemberg 
nun eigenständig für die Lizenzverträge verant-
wortlich. Ein Angebot für Citavi liegt der Bibli-
othek vor und wird derzeit geprüft. Unabhängig 
von Citavi wird die PH-Bibliothek künftig pa-
rallel auch das Literaturverwaltungsprogramm 
Zotero durch Schulungen unterstützen. 
                                                Robert Scheuble 

 

 

 

 

 

 

https://ph-freiburg.oerbw.de/edu-sharing/components/search?query=&parameters=%7B%22virtual:published_files%22:%5B%22false%22%5D,%22ccm:university%22:%5B%22ph-freiburg.oerbw.de%22%5D%7D&repositoryFilter=&mds=mds&repository=uni-tuebingen.de&mdsExtended=false&materialsSortBy=cm:modified&materialsSortAscending=false
https://www.ph-freiburg.de/bibliothek/publizieren-1/open-educational-resources-oer.html#c44762
https://www.ph-freiburg.de/bibliothek/publizieren/publizieren-im-open-access/ph-publikationsfonds.html
https://elibrary.kohlhammer.de/


 

 

Zu guter Letzt 
Ernennungen ▪ Ehrungen ▪ Auszeichnungen 

 
Beirat Sprachen 

Kollegin Petra Gretsch wurde in den „Beirat 

Sprachen“ des Goethe-Institutes berufen. Seit 

Juli 2023 ist sie nun dort tätig. Aufgabe des Bei-

rats ist es, das Goethe-Institut in Grundsatzfra-

gen und bei einzelnen Projekten fachlich zu be-

raten.  

Darüber hinaus wird Petra Gretsch im Expert/-

innenrat „Sprachförderkonzept BW“ des Kul-

tusministeriums tätig sein. Aufgabe dieses Gre-

miums ist es, ein Konzept für eine verbindliche 

Sprachförderung im Bereich der vorschulischen 

und schulischen Bildung inkl. eines Curriculums 

zu entwickeln. 

Digital Female Leader Award 

Kollegin Lisa König wurde mit dem Digital Fe-

male Leader Award 2023 in der Kategorie „Inno-

vation“ ausgezeichnet.  

Das Zentrum für Didaktische Computerspiel-

forschung untersucht als europaweit einzigar-

tige Forschungs- und Bildungseinrichtung die 

Potenziale von interaktiven Medien für einen 

zukunftsorientierten Unterricht und sucht 

Wege, Bildung für alle nachhaltig zu verbessern. 

Megafon-Preis 

Der Megafon-Preis für Sprachbildung und 

Sprachförderung von Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen der Joachim Herz Stiftung wurde 

an die Kolleginnen Nadja Wulff und Nadine 

Tramowsky verliehen.  

Das innovative Projekt der Hochschule „Spra-

che fördern im Schulgarten – Digitales Story-

telling (DiStory)“ wurde in der Kategorie 

„Sprachbildungsangebote für 10- bis 16-Jäh-

rige“ mit dem Förderpreis bedacht. Im Lernort 

Schulgarten erwerben Schüler/-innen der Se-

kundarstufe I die fach- und bildungssprachli-

chen Kompetenzen, die sie für eine erfolgreiche 

Teilnahme am Regelunterricht benötigen. 

Gastprofessur  

Seniorprofessor Albert Scherr ist im laufenden 

Semester als Gastprofessor an der German-Jor-

danian University in Amman und Madaba tätig. 

Er forscht dort am Department für Applied Hu-

manities and Languages zur sozialen Situation von 

Flüchtlingen, zur Sozialen Arbeit mit Flüchtlin-

gen sowie zur Rolle der deutschen und europäi-

schen Politik, die darauf ausgerichtet ist, die lo-

kale Integration zu stärken und Weiterwande-

rung zu verhindern. In der Lehre bietet er Ver-

anstaltungen für deutsche Austauschstudie-

rende sowie für jordanische Masterstudierende 

an. 

Das Rektorat gratuliert den Kolleginnen und 
dem Kollegen sehr herzlich! 
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